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SPORT AKTUELL 

Fussball: Siege für Vaduz, 
Balzers und Schaan 

Im Kampf um den Ligaerhalt si
cherte sich der FC Vaduz im Aus
wärtsspiel gegen Brühl St. Gallen mit 
dem 2:1-Sieg drei wichtige Punkte. 
Zu Erfolgen kamen am Samstag 
auch die beiden Zweitligisten Bal
zers und Schaan. Tabellenführer Bal
zers setzte sich zu Hause gegen 
Monzingen mit 2:0 durch, während 
Schaan gegen Arbon mit 2:1 die 
Oberhand behielt. Einen Zähler ge
wann der USV Eschen-Mauren mit 
dem l:l-Unentschieden in Bonaduz. 
Keine Punkte gab es für die beiden 
Drittligisten Triesenberg und Trie-
sen, die sich Von Sargans bzw. Buchs 
geschlagen geben mussten. 

WM-Qualifikation: Mit 
Bicker, ohne Hefti 

Zwei Tage Zeit bleiben der Liech
tensteiner Fussball-Nationalmann
schaft noch bis zum Auftakt der WM-
Qualifikation. Übermorgen Mitt
woch wird die Mannschaft um Trai
ner Dietrich Weise in Skopje um 19 
Uhr gegen die Nationalelf Mazedo
niens zur WM-Ausscheidungspre
miere anzutreten haben. Gestern 
Sonntag fand auf der Schaaner 
Rheinwiese das Abschlusstraining 
des Liechtensteiner Nationalteams 
vor ihrer Abreise von morgen Diens
tag statt. Dabei figurierte im Aufge
bot von Dietrich Weise mit dem 

• Schaaner Herbert Bicker.ein neues 
Gesicht, das den verletzten Vaduzer 
Patrik Hefti ersetzt. 

Leadertrio ist enteilt 
Der 9. Durchgang in der NLA-Fi-

nalrunde brachte an der Spitze der 
Tabelle eine klare Zäsur. Grasshop-
pers, Sion und Neuchätel Xamax ge
wannen allesamt ihre Partien und sie 
enteilten damit den Verfolgern um 
neun Punkte. An dieses Trio gehen 
auch die drei Schweizer Europacup-
Plätze, der  zweite UEFA-Cup-Platz 
ginge nur dann an den Viertplazier
ten, wenn Xamax oder Sion auch den 
Cupsieg erringen könnten. 

Rückschlag für Bayern 
Bayern München hat im Titelren

nen in der 29. Runde der Bundesliga 
einen Rückschlag erlitten. Vier Tage 
nach dem 2:lTSieg im UEFA-Cup ge
gen Barcelona musstien sich die 
Bayern zuhause mit einem dürftigen 
1:1 gegen den Abstiegskandidaten 
Eintracht Frankfurt begnügen. Titel
verteidiger Borussia Dortmund 
nutzte den Ausrutscher der Münch
ner und rückte mit dem 2:1 -Erfolg bei 
Fortuna Düsseldorf bis auf einen 
Punkt an die Bayern heran. Die Dort
munder haben noch das Nachholspiel 
gegen Bäyer Leverkusen ausstehend. 

Podestplätze für FL-
Radnachwuchs 

Beim zweiten Rad-Renneinsatz 
dieser Saison erzielten die beiden Ju
gendfahrer Marco Eggenberger und 
Daniel Hermann vom RV Schaan-
RSZ Hermann ausgezeichnete Re

sultate. Bei internationalen Rund-
streckenrennen «Rund um den '  
Olympiasee« im Münchner Olympia
park erreichte Marco Eggenberger 
Platz 2 und sein Teamkollege Daniel 
Hermann klassierte sich als Dritter. 

Angebliches «Erzbistum Liechtenstein» eine billige Zeitungsente 
S.D. Fürst Hans-Adam, IL dementiert gegenüber VOLKSBLATT entsprechende Pläne - Klares Dementi auch seitens der Bischöflichen Kanzlei 

' (M.) - Entweder verfügt die zur Zür
cher Tages-Anzeiger-Gruppe gehörende 
«SonntagsZeitung» (SZ) über einen ganz 
besonderen Draht zu Rom oder sie ver
sucht auf plumpe Art, erneut Stim
mungsmache gegen Diözesanbischof 
Wolfgang Haas zu betreiben. Landes
fürst S.D. Hans-Adam II. dementierte 
uns gegenüber jedenfalls die gestrige 
Meldung der SZ über angebliche Pläne 
zur Errichtung eines «Erzbistums Liech
tenstein». Sein angebliches «Einver
ständnis» zu solchen Plänen wies unser 
Staatsoberhaupt gestern als «reine Zei
tungsente» zurück. S.D. Hans-Adam II. 
unterstrich uns gegenüber einmal mehr, 
dass Liechtenstein im Bistum Chur be
stens aufgehoben sei. 

Mit grosser Überraschung reagierte 
S.D. Fürst Hans-Adam II. gestern nach
mittag, als er durch das VOLKSBLATT 
über den gestrigen SZ-Beitragjn Kennt
nis gesetzt wurde: «Nein, ich habe diesen 
Beitrag weder gelesen noch bin ich zuvor 
darauf angesprochen worden. Meine 
Meinung dazu: Das ist nichts anderes als 
eine billige Zeitungsente.» 

Gemäss SZ soll der Vatikan in Rom ei
nen neuen Posten für Bischof Wolfgang 
suchpn, um dem bei einem Teil der Be
völkerung nach wie vor auf Vorbehalte 
stossenden Bischof die Leitung des gros
sen Bistums Chur zu entziehen. Als Lö
sung soll nun der Vatikan gemäss SZ die 
Schaffung eines Erzbistums Liechten
stein im Auge haben. Dass S.D. Fürst 
Hans-Adam II. mit der. Bezeichnung 
«Zeitungsente» so falsch wohl nicht liegt, 
zeigt sich darin, dass die «SonntagsZei
tung» sich die Sache recht einfach macht, 

riös geltenden SZ offensichtlich nicht für 
opportun an. Kein Wunder, denn dann 
wäre der Artikel wohl im Papierkorb ge
landet. 

Eigenstaatlichkeit 
Für S.D. Fürst Hans-Adam II. ist 

schliesslich klar: «Ich habe schon wieder
holt gesagt, dass wir mit dem Bistum 
Chur seit Zeiten gut gefahren sind. Und 
so soll es auch bleiben. Es wäre für die 
Eigenstaatlichkeit Liechtensteins ein 
schlechtes Zeugnis, wenn man ein «Erz
bistum Liechtenstein» nur aus der Über
legung heraus einrichten würde, um ein 
personelles Problem zu lösen.» . 

Klares Dementi aus Chur 
Gestern spätabends versicherte uns 

auch der Informationbeauftragte des 
Bistums, Domherr Christoph Casetti, 
dass es nie solche Gespräche mit ent
scheidenden Stellen im Vatikan gegeben 
habe: «Ich kann Ihnen versichern, uns ist 
gar nichts dergleichen bekannt. Auch der 

Bewährte Partnerschaft in Vergangenheit und  Zukunft: Diözesanbischof Wolfgang Bischof weiss nichts davon.» 
Haas und das Fürstenpaar hier anlässlich einem Neujahrstreffen. (Archivbild) Nachsatz: Dass Rom angeblich auf der 

Suche nach einer neuen Aufgabe für Bi
schof Wolfgang sei, wie gewisse Medien 
unlängst bezugnehmend auf diesbezügli
che Aussagen des Päpstlichen Nuntius' in 
Bern, Erzbischof Karl Rauber, berichte
ten, wurde kürzlich von Nuntius Rauber 
i(n «Katholischen Wochenblatt» ganz 
entschieden dementiert. Freilich fand 
dieses Dementi nicht den Weg in jene 
Medien, die schon seit mehreren Jahren 
am Stuhl von Bischof Wolfgang sägen. 
Fazit: Auch diejüngste Medienkampagne 
gegen Bischof Wölfgang wird den zwei
fellos bestehenden Konflikt nicht lösen. 

beruft sie sich doch einfach auf «Die zu
ständigen Stellen im Vatikan», ohne kon
krete Namen zu nennen. Man will sich j a  
schliesslich den heissen Draht nach Rom 
nicht nehmen lassen ... 

Wichtigtuer und Intrigen 
S.D. Fürst Hans-Adam II. räumte zwar 

ein, dass er vor längerer Zeit einmal von 
einem Kirchenmann auf so eine mögli
che Lösung angesproehenworden sei, al
lerdings, so der Landes'fürst: «Der Vati
kan ist grofcs. Da kommt es schon einmal 

vor, dass sich die einen oder anderen 
wichtig machen wollen und etwas auf die 
eigene Kappe machen. Schon manche In
trige ist durch solche Versuche gespon
nen worden.» 

Das «Einverständnis des Fürsten» 
Gemäss SZ soll das Einverständnis 

von S.D. Fürst Hans-Adam II. zur Schaf
fung eines Erzbistums Liechtenstein «in
zwischen auf guten Wegen» sein. Eine 
Bestätigung beim Landesfürsten einzu
holen, sah der Reporter der sonst als se-

Breite Basisarbeit an der «Zukunftswerkstatt Liechtenstein» 
Heute Montag abend werden in allen elf  FBPL-Ortsgruppen Diskussionsrunden durchgeführt - Breitgefächerte Basisarbeit f ü r  die Zukunft  uns 

(G.M) - In intensiven Workshops ha
ben Arbeitsgruppen der Fortschrittli
chen Bürgerpartei in Liechtenstein 
(FBPL) im letzten halben Jahr verschie
dene Themenbereiche bearbeitet. Das 
Ergebnis dieser Vorarbeiten wird heute 
Montag abend in einer landesweiten Ak
tion in allen elf FBPL-Ortsgruppetflvor-
gestellt und diskutiert. Im Rahmen einer 
breitgefächerten Basisarbeit sollen nun 
die Bürgerinnen und Bürger zu Worte 
kommen, ihre Eindrücke schildern, aktu
elle Probleme erörtern, die Weichen für 
die Zukunft stellen. 

Aus einer bewegten Sitzung, als im ver
gangenen Jahr aktuelle Fragen und Pro
bleme im Fürstentum Liechtenstein 
erörtert wurden, ist eine Bewegung ge
worden. Eine zunehmende Zahl von in
teressierten Frauen und Männern arbei
tete in Workshops mit, um die Themen zu 
strukturieren, um Impulse zu geben, Ant
worten auf drängende Fragen zu suchen. 

Aus diesen Vorarbeiten kristallisierten 
sich sieben Themenbereiche heraus, zu 
denen aus der «Zukunftswerkstatt Liech
tenstein» für die landesweite Aktion Dis-
kussions- und Strategiepapiere vorliegen; 
Die Themen befassen sich mit «Staat und 
öffentliche Verwaltung», mit «Gemein
den und Bürgerrechte», mit «Wirtschaft 
und Arbeitsstandort», mit «Umwelt, 
Raumplanung und Verkehr», mit «Bil
dung und Kultur», mit «Sozial- und Ge
sundheitspolitik» sowie mit den Leitlinien 
und der politischen Arbeit der FBPL. 

Vor der Hintergrund der aktuellen 
Verfassungsdiskussipn befassten sich die 
FBPL-Workshops auch mit Verfassungs
fragen, mit der Kompetenzverteilung 
gemäss den Verfassungsbestimmungen 
und mit dem weiteren Vorgehen. Die 
Verfassung ist gemäss dem vorliegenden 
Diskussionspapier auf die künftigen 
Staatsauifgaben auszurichten. Die Siche
rurig und Förderung der StandortVörtei-
le für die vielfältige Wirtschaft bildet ein 
weiteres Thema. Die Zusammengehörig-

Intensive Diskussionen in Workshops - unser Bild zeigt die Arbeit in Schaan - führten zu Thesenpapieren f ü r  sieben verschie
dene Themenbereiche. Diese Arbeitspapiere werden heute Montag abend in einer landesweiten Aktion gleichzeitig in allen elf 
FBPL-Ortsgruppen diskutiert. Z u r  Teilnahme sind alle interessierten Frauen und Männer eingeladen. , (Archiybild) 

keit von Ökologie und Ökonomie unter
streicht ein anderes Thesenpapier. Aus 
diesen Beispielen wird ersichtlich, dass 
nicht nur die brennendsten ProblemCln 
die Diskussionen und Erörterungen mit
einbezogen wurden, sondern dass nun in 
einer breit angelegten Aktion allen In
teressierten die Möglichkeit geboten 
wird, sieh mit kompetenten Gesprächs
partnern auseinanderzusetzen und auch 
einen eigenen Beitrag zu; leisten. 

Eine derart breit angelegte Aktion - in 
allen elf Gemeinden finden zur gleichen 

Zeit die gleichen Veranstaltungen statt -
gab es in unserem Land wohl noch nie. 
Die FBPL-Parteileitung unterstreicht 
damit ihren Willen, die Zukunft.nicht von 
Schreibtischen aus zu gestalten, sondern 
in breit angelegter Basisarbeit. Verant-
wortungsbewusste Menschen sollen die 
Zukunftsgestaltung aktiv in. die Hand 
nehmen, gemeinsam nach Lösungen und, 
gangbaren Wegen suchen. Dabei geht es-
nicht um Patentrezepte, wie FBPL-Präsi-; 
dent Dr.' Norbert Seeger .betont, sondern 
um die Suche nach den besten Möglich

keiten. Kritische Stimmen sind ebenso 
willkommen wie kreative Kräfte, die Ver
änderungen herbeiführen wollen. Die zu
nehmende Zahl von interessierten 
Frauen und Männern, die in d e n  Works
hops bei der Erarbeitung der.Grundla-
genpapiere mitgearbeitet haben, veran-
lassen die FBPL-Parteileitung zur be-
rechtigten H ^  elf Orts
gruppen noch viele weitere kreative und 
kritische Kräfte: dazukommen werden. 
Gemeinsam mit; ihnen soll an . der  Zu
kunft Liechtensteins gearbeitet werden. 


